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Das europäische Jahr der Freiwilligen 2011 war für die
Freiwillige Feuerwehr Messern, aber auch für das ge-
samte NÖ Feuerwehrwesen ein sehr bewegtes.

Zu Beginn des Jahres fanden die Feuerwehrwahlen statt, wo
unser Feuerwehrkommando mit 100% Unterstützung wieder
gewählt wurde. Bei den Wahlen im Feuerwehrabschnitt Horn
wurde ich als Abschnittsfeuerwehrkommandant neu gewählt
und Otto Fischer als Unterabschnittsfeuerwehr-Kommandant
bestätigt. Ich möchte auch nicht unerwähnt lassen, dass wir
mit Brandinspektor Robert Kaindl jun. einen 2. Feuer-
wehrkommandant-Stellvertreter in unserer Wehr gewählt
haben, dem ich für seine Arbeit viel Erfolg wünsche.

2011 durfte die Freiwillige Feuerwehr Messern ihr 125-
jähriges Bestandsjubiläum feiern. Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll überreichte mir persönlich in einer sehr schönen
Feier in der Landwirtschaftskammer St. Pölten eine Jubiläums-
urkunde des Landes NÖ.

Ein Höhepunkt war natürlich das Feuerwehrfest anlässlich
der 125 Jahre im Sommer. Der Abschnittsfeuerwehrtag des
Feuerwehrabschnittes Horn, den ich erstmals als neuer Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant voller Stolz in meinem eigenen
Heimatort abhalten durfte, und die 125-Jahrfeier am Sonntag
wurden Dank Unterstützung vieler Helfer zum vollen Erfolg.

Im Jahr der Freiwilligen gab es entscheidende Änderungen
im Feuerwehrwesen, die nicht unerwähnt bleiben dürfen.

Gespart werden muss überall, auch bei der Feuerwehr. Als
einer der einschneidendsten Neuerungen ist sicher das neue
Finanzierungskonzept für Feuerwehrfahrzeuge und –geräte,
im Feuerwehrjargon Feuerwehrausrüstungsverordnung ge-

nannt. Dabei wurde ein bedarfsorien-
tiertes Konzept für jede Gemeinde über
eine Risikoanalyse erstellt. Die Fahr-
zeugtypen wurden auf grundsätzlich 4
reduziert, die Gebrauchsdauer von 20
auf 25 Jahre erhöht.

Die Möglichkeit mit einem B-Führer-
schein Feuerwehrfahrzeuge mit 5,5
Tonnen Gesamtgewicht lenken zu dürfen und die Mö-
glichkeit ab 2012 Spenden an die Freiwilligen Feuerwehren
steuerlich absetzen zu können sind natürlich sehr positive
Veränderungen.

Ans Herz möchte ich Ihnen auch die Feuerwehrausstellung
„Vom Löscheimer zur Katastrophenhilfe: Feuerwehr –
Tradition mit Zukunft“ legen. Über 20.000 Besucher haben
sich diese Ausstellung im Stift Geras bereits angesehen.

Abschließend bedanke ich mich bei meinen Feuer-
wehrmitgliedern für ihre Einstellung zur Feuerwehr und
ihre Arbeit für die Feuerwehr. Ein Dank gilt auch den vielen
Helfern wie unseren Frauen, die bei allen möglichen Festen
und Veranstaltungen immer wieder mithelfen. Natürlich darf
ich mich auch bei Ihnen für Ihre Unterstützung bedanken.
Nur gemeinsam ist es möglich, die Freiwillige Feuerwehr als
moderne, aber doch traditionsbewusste Institution aufrecht
zu erhalten.

Gott zur Ehr‘, dem Nächsten zur Wehr!

Brandrat Ing. Klaus Ringl, 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Messern

Die Feuerwehr Messern besteht zur Zeit aus 42 aktiven Mitgliedern und 14 Reservisten. 
Des weiteren freuen wir uns derzeit über 79 unterstützende Mitglieder. 

Unterstützendes Mitglied
Ernestine Dikovits

1928 – 2010

Unterstützendes Mitglied
Anna Schmid

1938 – 2011

Unterstützendes Mitglied
Hedwig Angelmayer

1925 – 2011

Unterstützendes Mitglied
Gertrude Moser

1938 – 2011

Wir danken für die jahrelange Unterstützung und werden Ihnen stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren.

V O RW O RT

U N S E R E  V E R S T O R B E N E N

M A N N S C H A F T  /  M I T G L I E D E R
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W Ä R M E B I L D K A M M E R A

M I T G L I E D E RV E R S A M M L U N G E N

Am 7. Jänner 2011 wurde die jährliche Mitgliederversammlung abge-
halten. Weiters wurde auch die Wahl des Kommandanten und dessen
Stellvertreter durchgeführt. Als Kommandant wurde Ing. Klaus Ringl und
als Stellvertreter Otto Fischer einstimmig unter allen anwesenden Feuer-
wehrmitgliedern wieder gewählt. Als Verwalter wurden wieder Jürgen
Lausch und sein Stellvertreter Christian Riedl bestellt.

Weitere Sachbearbeiter sind Erich Riedl (Fahrmeister), Willibald Gall
(Zeugmeister), Markus Katzenschlager (Atemschutz), Robert Kaindl
jun. (Nachrichtendienst und Ausbildung), Otto Fischer (KHD-Dienst)
und Christian Riedl (Schadstoffe). 

Am 22. Mai 2011 gab es eine weitere Mitgliederversammlung. Da unser
Kommandant Ing. Klaus Ringl im Frühjahr auch zum Abschnittsfeuer-
wehrkommandanten des Feuerwehrabschnittes Horn gewählt wurde,
nutzte er die Möglichkeit, neben Otto Fischer einen 2. Stellvertreter ins
Kommando zu holen. Die Wahl fiel unter Vorsitz von unserem Bürger-
meister und Ehrenmitglied Hermann Gruber auf Robert Kaindl jun.

Auf der Abbildung rechts ist neben unserem Herrn
Bürgermeister Hermann Gruber (2. v. links) das der-
zeitige Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Messern
ersichtilich: Verwalter Jürgen Lausch (1. v. links),
Kommandant Stellvertreter Robert Kaindl jun.
(3. v. links), Kommandant Ing. Klaus Ringl (4. v. links)
und Kommandant Stellvertreter Otto Fischer
(5. v. links).

Im Zuge dieser Versammlung wurde auch ein neues
Gruppenfoto anlässlich des 125-Jahr-Jubiläums, wel-
ches auf der Titelseite zu bewundern ist, aufgenommen.
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Um Notsituationen zu bewältigen,
wurde diese Institution ins Leben
gerufen, die immer den freiwilligen
und uneigennützigen Einsatz für
die Mitmenschen mit einem hohen
Gemeinschaftsgeist verbindet. Somit
wurde durch den Hochwürden Herrn
Pater Ambros Dellree und Herrn
Oberlehrer Julius Leutner am 5.
Mai 1886 die Freiwillige Feuer-
wehr Messern gegründet.

Rechts ist ein Auszug aus dem
Ehren- und Urkundenbuch der
Freiwilligen Feuerwehr Messern
aus dem Jahre 1886 zu finden.

Wir schreiben das Jahr 1886: In den USA kommt Coca-Cola erstmals auf den Markt, in Österreich entsteht
die erste Raiffeisen-Filiale und in der kleinen Ortschaft Messern im Waldviertel wird die Freiwillige
Feuerwehr gegründet. 

125 Jahre später haben sich die Aufgaben der Feuerwehr gewaltig erweitert, so sind ein geeignetes
Feuerwehrhaus, neue Fahrzeuge und Geräte, eine Ausbildung immer auf dem letzten Stand und natürlich
noch vieles mehr erforderlich, um den Anforderungen des heutigen Einsatzgeschehens gewachsen zu
sein.

Dieses Jubiläum war natürlich ein Grund zum Feiern, und so wurde nach wochen-
langen Planungs- und Aufbauarbeiten der Festakt am 18. und 19. Juni in der
Halle der Familie Spitaler abgehalten. 

Am ersten Festtag stand der Abschnittsfeuerwehrtag des Feuerwehrabschnittes
Horn am Programm. Das Wetter lies eine Abhaltung im Freien im Bereichs des
Prangers leider nicht zu und so musste kurzerhand noch einmal umdisponiert
werden, um den Festakt in der Halle abzuhalten. 

Das Abschnittskommando unter der Leitung von Ing. Klaus Ringl konnte neben
etlichen Ehrengästen zahlreiche Feuerwehrmitglieder aus den 28 Feuerwehren
des Abschnittes Horn begrüßen. 

Dem umfassenden Jahresbericht unseres Abschnittkommandanten Brandrat Ing.
Klaus Ringl war zu entnehmen, dass die Feuerwehren des Abschnittes mit insge-
samt 890 Mitgliedern während des Statistikzeitraumes (Juli 2010 bis Juni 2011)
13 Brandeinsätze, 198 technische Einsätze und 13 Brandsicherheitswachen
zu bewältigen hatten. 

Dabei wurden bei den oben erwähnten Einsätzen von den Feuerwehrmitgliedern
knapp 2.700 Einsatzstunden geleistet.

Einladung zum Fest 
im damaligen Bezirksblatt
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Abbildung links:

Abschnittskommandant Ing.
Klaus Ringl, Ehren-Brandrat
Gottfried Kaindl, Mag. Claudia
Steiniger-Gurnhofer, Johann
Krippl (Haselberg, Auszeich-
nung für 70 Jahre), National-
ratsabgeordneter Erwin Hornek,
Franz Koller (Ehren-Abschnitts-
kommandant Stv., Auszeichnung
für 60 Jahre), Abschnittskom-
mandant Stv. Manfred Daniel,
Bezirkskommandant Werner
Loidolt (v. links)

Im Rahmen dieses Abschnittfeuerwehrtages wurden rund 80 Auszeichnungen und Ehrungen an enga-
gierte und langjährige Mitglieder verliehen. Folgende Auszeichnungen wurden Mitgliedern der Frei-
willigen Feuerwehr Messern verliehen:

Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens:

Johann Milo Ambros (25 Jahre)
Anton Schindler, Konrad Spitaler (40 Jahre)
Johann Stöger, Franz Umfogl (40 Jahre)

Verdienstzeichen des NÖLFV 3. Klasse 
in Bronze:

Jürgen Lausch

Ausbilderverdienstabzeichen in Bronze:
Alois Heilig

Ausbilderverdienstabzeichen in Silber:
Helmut Grecher

Sonderauszeichnung für Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold

Robert Kaindl jun.

Nach der Abhaltung des Abschnittstages, der musi-
kalisch von der Musikkapelle Irnfritz umrahmt
worden ist, wurde natürlich ausgiebig gefeiert.
Vielleicht gerade wegen der schlechten Wetter-
bedingungen wurde von den „CLARKS“ gehörig
Stimmung gemacht und ein ruhiges Sitzenbleiben
auf den Bänken wurde allen Besuchern in der bis
auf den letzten Platz gefüllten Halle nicht leicht
gemacht. Bis in die frühen Morgenstunden wurde
auf der Tanzfläche als auch in der angrenzenden
Wein- und Schnapsbar getanzt und gefeiert. 
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Für die vielen Helfer gab es nur wenig und für die ganz hart gesottenen gar keinen Schlaf, um in der Früh
gleich wieder die Festhalle in Ordnung zu bringen und alle sonstigen Vorbereitungen wie z.B. für das
Mittagessen zu treffen. Am Sonntag, den 19. Juni 2011 stand nämlich der für die FF Messern beson-
ders wichtige Festakt des 125-jährigen-Bestandsjubiläums am Programm.

Unsere ehemalige Wirtin, Frau Hildegard
Guschl, bekam als Dank für die jahrelange und
tatkräftige Unterstützung die Florianiplakette
von Bezirkskommandant Werner Loidolt und Ing.
Klaus Ringl überreicht. Dies ist die höchste
Feuerwehrauszeichnung, die an Zivilisten ver-
liehen werden kann. An dieser Stelle noch einmal
herzliche Gratulation - unsere „Guschl Oma“ hat
sich diese Auszeichnung mehr als nur verdient
und „wir wissen was wir an dir haben“, wie es so
schön heißt!!

Gratulieren möchten wir auch
der FF Dietmannsdorf/Wild,
die auch wie wir heuer ihr
125-Jahr-Jubiläum zu ver-
zeichnen hat. 
Gemeinsam wurden wir zu
einem Empfang bei unserem
Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll geladen, wo wir Ur-
kunden (siehe links) entgegen
nehmen konnten.

Ein großer Dank gilt natürlich auch den zahlreichen Besuchern an beiden Festtagen.
Sie haben diese Veranstaltung zu einem gelungenen Ereignis gemacht, das uns allen 

noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Besonders gefreut hat uns das Geschenk unserer
Partnerfeuerwehr St. Michael. Es handelt sich
um eine handgefertigte Kerze aus dem Kloster
St. Michael. 

Ewald Mairitsch (FF St. Michael), Vizebürgermeister Johann
Stöger, Feuerwehrkurat Milo Ambros, Bezirkskommandant
Werner Loidolt, Feuerwehrkommandant Ing. Klaus Ringl,
Bürgermeister Hermann Gruber (v. links)
Hildegard Guschl (vorne sitzend)

Um 09:30 Uhr wurde die Heilige Messe unter der Leitung
unserer beiden Feuerwehrkuraten Johann Milo Ambros und
Bonaventure Manga abgehalten. Neben zahlreichen Ehren-
gästen, Feuerwehrmitgliedern der FF Messern sowie aus
benachbarten Feuerwehren und der Ortsbevölkerung, war
es für uns eine besondere Freude, unsere Partnerfeuerwehr
aus St. Michael im Lavantal aus Kärnten begrüßen zu dür-
fen. Umrahmt wurde die Heilige Messe von der Musik-
kapelle Irnfritz, die anschließend auch den Frühschoppen
spielte. Unser Kommandant Ing. Klaus Ringl bedankte sich
für die Unterstützung aller Feuerwehrmitglieder, deren
Familien und bei der Ortsbevölkerung. 
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Am 26. Februar 2011 fand im Mehrzwecksaal in Irnfritz wieder der alljährliche Feuerwehrball der FF
Reichharts statt. Natürlich war auch die FF Messern bei dieser Veranstaltung vertreten und verbrachte
gemeinsam mit den anderen Feuerwehren unserer Gemeinde einen gemütlichen Abend.

Am 19.03.2011 gab es heuer ein feuerwehrinternes und so genan-
ntes „Viecherlschnapsen“. Im Vordergrund dieser Veranstaltung
stand primär der Spaß und das Beisammensein.

Die rund 30 Teilnehmer spielten gegeneinander und schlussend-
lich ging Herr Karl Brandstätter als Sieger dieses Turniers hervor.

Der traditionelle Kirtag fand am 07. August 2011 statt. Umrahmt wurde dieser durch die Kapelle
Weinberger und zu Mittag stand wie immer Grillhendl und Schnitzel auf dem Speiseplan.

Das Rote Kreuz führt seit 1987 Blutspendeaktionen in Messern durch. „2423 Blutspender haben bei den
24 Aktionen den kostbaren Saft gespendet“, meinte Rotkreuz-Vertreter Otto Ederer-Burger. Trotz der
großen medizinischen Fortschritte, kann Blut nicht künstlich hergestellt werden und muss durch frei-
willige Blutspender aufgebracht werden.

Bei der diesjährigen Blutspendeaktion beteiligten sich 144 Personen und somit konnte erneut die schon
hohe Anzahl der Spender (143 im Jahr 2010) leicht gesteigert werden. Oftmalige Spender wurden als
kleines Dankeschön mit Verdienstmedaillen ausgezeichnet.

Auch die kirchlichen Ausrückungen zu Ostern, bei der
Florianifeier, zu Fronleichnam, zu Allerheiligen und bei
den Begräbnissen waren auch wieder Bestandteile des
heurigen Feuerwehrjahres. 

Am 09.09.2011 wurden die Mitglieder
der Messerner Bewerbsgruppe sowie
das Kommando wie jedes Jahr zum
Abschluss der Bewerbssaison von Frau
Guschl zu einem gemütlichen Abend bei
ihr zu Hause eingeladen. Danke für die
Einladung und das wie immer ausge-
zeichnete Essen und Trinken! Wir
freuen uns schon auf nächstes Jahr, wenn
es wieder heißt: „Wir sind bei der „Guschl
Oma“ eingeladen“!

Am 23.09.2011 wurde im Feuerwehrhaus wieder von der Firma „Minimax“ eine Feuer-
löscherüberprüfung durchgeführt. Zu Ihrer eigenen Sicherheit beachten Sie bitte, dass nur
geprüfte Feuerlöscher im Notfall mit Sicherheit einsatzbereit sind!

„Die „Verdienstmedaille in Gold“ für 65 Blutspenden erhielt 
Robert Kaindl (2.v.r.), jene in Silber (50 Spenden) Frieda Mann, 

jene in Bronze ging an Manuel Weinberger (l.) und Jürgen Lausch (3.v.l.,).
Die Urkunden übergaben Ing. Klaus Ringl, Franz Umfogl,

Vizebürgermeister Johann Stöger und Otto Ederer-Burger (v. links).
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L E I S T U N G S A B Z E I C H E N  I N  G O L D  
O D E R  „ D I E  F F M AT U R A “

Heuer im Frühjahr stellte sich unser Feuerwehrmitglied Brandinspektor
Robert Kaindl jun. und mittlerweile 2. Kommandant Stv. der Heraus-
forderung, das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold zu erreichen. 

Dieses Abzeichen ist die Königsdisziplin der Feuerwehr Bewerbe in Öster-
reich, und wird nicht umsonst auch „Feuerwehrmatura“ genannt! 

Es werden bei diesem Bewerb alle Bereiche rund um das Feuerwehrwesen
geprüft. Es gliedert sich in acht Einzelbewerbe, welche an einem Tag
bewältigt werden müssen, und bestmöglich positiv abgeschlossen werden
sollten!

In den folgenden Zeilen die Eindrücke und Erlebnisse von Robert Kaindl jun.:

Ich entschied mich im Winter  2010/2011 dazu, diese Herausforderung anzunehmen! Hätte ich da schon
gewußt, was auf mich zukommt, hätte ich mir das wahrscheinlich noch einmal überlegt! Aber dank der
wirklich sehr guten Ausbildung, welche mir und meinen anderen Kameraden aus dem Bezirk Horn
zugute kam, war bald jede Angst verflogen, und die Motivation stieg an den 10 Abenden, an denen wir
zusammenkamen und vorbereitet wurden, immer mehr!

Als dann der Tag der Prüfung da war, war ich so nervös, wie noch nie zuvor in meinem Leben,  ich hatte
mich auch noch nie auf eine Prüfung so intensiv und so lange vorbereitet wie auf diese! So war es auch
ganz klar, dass hier und da kleine Fehler passierten und so hatte ich das Vergnügen, die 3 Stunden bis
zur Siegerehrung zu zittern und zu hoffen, ob alles geklappt hat!

Dann war es soweit - der Kommandant des Niederösterreichischen Landesfeuerwehrverbandes Josef
Buchta trat mir gegenüber und überreichte mir das heiß begehrte Abzeichen.

Zur bestandenen „Feuerwehrmatura“ gratulierten unser
Bürgermeister Hermann Gruber (links) und unser

Kommandant Ing. Klaus Ringl (rechts) 
Robert Kaindl jun. recht herzlich

Doch im Nachhinein betrachtet, ist dieses
Abzeichen auch „nur“ ein Stück Metall, viel
wichtiger waren für mich die Kameradschaften
und Freundschaften, welche sich bei der
Vorbereitung und beim Bewerb ergaben! 

Weiteres bin ich sehr dankbar für das Wissen,
das ich in dieser Zeit aufnehmen durfte und 
in meiner weiteren Laufbahn bei der Feuer-
wehr Messern an die anderen Kameraden
weitergeben darf!

Brandinspektor Robert Kaindl jun.

Bei der FF Messern besitzen dieses Abzeichen nun somit die Feuerwehrmitglieder Otto Fischer,
Helmut Grecher, Robert Kaindl jun., Christian Riedl und Ing. Klaus Ringl!
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D A S  B E W E R B S J A H R  2 0 11

A U S B I L D U N G P R Ü F U N G L Ö S C H E I N S AT Z

Bei Saugerkuppel-Bewerben waren wir heuer in Gr. Siegharts, in Gerotten und bei unserer
Nachbarfeuerwehr in Rothweinsdorf vertreten.

Die diesjährigen Bezirkswettkämpfe
fanden am 04. Juni 2011 in Drosen-
dorf statt. Wir konnten den sehr
guten 6. Platz im Abschnitt Horn
erreichen. Im Parallelbewerb wur-
den wir ebenfalls 6. von 13 ange-
tretenen Mannschaften. 

Ein besonderes Highlight waren wie immer die
Landeswettkämpfe von 1. bis 3. Juli 2011, die in
Krems über die Bühne gingen. Der Zeltplatz war
diesmal direkt im Stadtpark in Krems unterge-
bracht, was dem Ganzen ein ganz besonderes
Ambiente verlieh. 

Die FF St. Marein veranstaltete heuer am 10.
Juli 2011 erstmal eine Nasse-Löschangriffs-
übung, wie wir sie
ja auch schon in
den vergangenen
Jahren in Grub
abgehalten haben
und auch nächstes
Jahr wieder durch-
führen werden.

Wir erreichten den
5. Platz und kon-
nten uns über einen
Pokal freuen, mit dem wir zu Beginn eigentlich
gar nicht gerechnet hatten - umso größer war die
Freude über diese Leistung

Am 19. November 2011 traten zwei Gruppen der FF Messern und zwei Gruppe der FF
Rothweinsdorf zur Ausbildungsprüfung Löscheinsatz an. Sowohl für unsere beiden Bewerbsgruppen,
als auch für die Gruppen der FF Rothweinsdorf hatten sich die wochenlangen Vorbereitungszeiten
bezahlt gemacht und alle waren erfolgreich und bestanden die Prüfungen. 

Besonders hervorzuheben sind bei diesem Bewerb nicht nur die Bewertung des taktisch korrekten
Innenangriffes, sondern auch die Wissensüberprüfungen weiteren Themengebiete wie Gerätekunde,
Schadstofflehre, Erste Hilfe, Knotenkunden, Funkwesen und Atemschutz.
Am Abend wurde zusammen von den Feuerwehren Messern und Rothweinsdorf der Erfolg im
Messerner Feuerwehrhaus noch bei Kotelett und Getränken gefeiert.
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Heuer erreichten erstmals das Abzeichen in 
„Bronze“:

Thomas Katzenschlager (stehend, 3. von links)
Wolfgang Ringl (unten, 2. von links)
Kevin Schmid (stehend, 4. von links)
Wolfgang Schmid (stehend, 1. von links)
Andreas Taschner (unten, 3. von links)

Heuer erreichte erstmals das Abzeichen in
„Silber“:

Manuel Weinberger (unten, 2. von rechts)

Heuer erreichten erstmals das Abzeichen in „Gold“

Mario Grecher (unten, 1. von rechts)
Gerald Kaindl (stehend, 4. von rechts)

Das Abzeichen in „Gold“ besitzen bereits:

Otto Fischer (stehend, 2. von rechts)
Helmut Grecher (stehend, 3. von rechts)
Robert Kaindl jun. (unten, 1. von links)
Robert Kaindl sen. (stehend, 2. von links)
Klaus Ringl (stehend, 1. von rechts)

Ü B U N G E N ,  A U S B I L D U N G E N  U N D  S C H U L U N G E N

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Messern machen über das Jahr verteilt verschiedenste Übun-
gen, Kurse, Fortbildungen sowie Bewerbe um im Ernstfall bestens gerüstet zu sein!

Am 15.02.2011 kamen wir das erste Mal in der Mehrzweckhalle in
Irnfritz zusammen, wo unser Kommandant Ing. Klaus Ringl den
Feuerwehrkameraden der gesamten Marktgemeinde Irnfritz-Messern
die Gefahren von Photovoltaik – Anlagen beim Feuerwehreinsatz mit-
tels Vortrag und praktischen Beispielen näher brachte.

Am 12.03.2011 arbeitete die Feuerwehr Rothweinsdorf eine gemeindeweite Funkübung
aus! Bei dieser Einsatzübung wurde der Umgang mit dem neuen Digitalfunksystem geübt
und gefestigt! Die Übungsannahme war ein Brand eines Wirtschaftsgebäudes in
Rothweinsdorf.

Am 25.03.2011 führte der Abschnitts - Sachbearbeiter für Atemschutz Helmut Grecher eine
Schulung für alle ATS-Sachbearbeiter des Abschnittes Horn durch. Themen waren unter anderem die
richtige Verwendung der Wärmebildkamera und Erneuerungen im Bereich Atemschutz.
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Im April hielt die Feuerwehr Haselberg für unseren Unterabschnitt eine Atemschutzübung ab! Bei
dieser Übung kam auch unsere Wärmebildkamera zur Suche vermisster Personen zum Einsatz und mit
unserem Druckbelüftungsgerät wurde anschließend der künstliche Rauch aus dem Objekt entfernt.

Am 12.04.2011 veranstaltete der Abschnitt Horn im Mehrzwecksaal in Irnfritz einen Workshop zum
Thema „Ausbildung und Bewerbe“. Uns wurde hier der richtige Umgang mit den Lehrunterlagen
sowie die neuen Richtlinien für Bewerbe näher gebracht und erläutert.

Ende September rückte eine Abordnung unserer Wehr
zur alljährlichen Katastrophenhilfsdienst (KHD) –
Übung aus. Bei dieser Übung wurde mit dem NÖ
Feuerwehr -  Flugdienst, dem Bundesheer und dem
Bundesministerium für Inneres ein Einsatzszenario
nahe Stockern durchgespielt!

Übungsannahme war ein Waldbrand, welcher von
der Luft aus mit folgenden Einsatzgeräten bekämpft
wurde: 

- einem Transporthubschrauber Black Hawk S70 mit
ca. 3.000l Wasser

- zwei mittleren Transporthubschraubern AB 212 mit
jeweils ca. 800l Wasser und

- drei Pilatus Porter PC6 Flugzeugen mit ca. 400l
Wasser

Am 07.10.2011 arbeitete die Feuerwehr Nondorf/Wild eine Atemschutzübung aus. Diese Feuerwehr
besitzt am Dachboden ihres Feuerwehrhauses eine Hindernisstrecke, an der der richtige Umgang mit
dem Atemschutzgerät im unwegsamen Gelände (z.B.: ein eingestürztes Haus) beübt werden kann.

Ende Oktober stand die alljährliche Unter-
abschnittsübung in Rothweinsdorf auf dem Pro-
gramm. Hier wurde der Brand eines Wirtschafts-
gebäudes mit mehreren vermissten Personen als
Übungszenario angenommen.

Insgesamt waren fünf Feuerwehren mit ca 60
Mann drei Stunden lang im Einsatz.

Am 11. November 2011 lud die Feuerwehr Trabenreith zur gemeindeweiten Funkübung ein. Es han-
delte sich um eine Suchübung, die sich über das gesamte Einsatzgebiet erstreckte. Hierbei mussten ver-
schiedene Standorte angefahren werden und diverse Aufgaben mittels Funkgerät gelöst werden.

Die Mitglieder der FF Messern können daher auch heuer wieder auf ein arbeitsreiches und 
interessantes Ausbildungsjahr zurück blicken!

Aufgabe unseres KHD-Zuges war es mittels Pendelverkehr zwischen Stockern und Kl. Meiseldorf
die Wasserversorgung sicher zu stellen. So wurden im Laufe der Übung von den fünf eingesetzten
Tanklöschfahrzeugen ca. 80.000l Wasser in drei Stunden zur Befüllung der Hubschrauber
herangeschafft!

Im Anschluß an diese Übung, konnten alle beteiligten Feuerwehrkameraden einen kurzen Rundflug
über das Einsatzgebiet genießen!
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Wie wir alle wissen, leben wir in einer sehr schnelllebigen Zeit – es ist daher besonders wichtig immer
auf dem neuesten Stand zu sein, sei es bei der Ausbildung als auch bei dem notwenigen Gerät. Die von
Ihnen zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel welcher Art auch immer sind für die Feuerwehr
Grundlage für neue Investitionen.

Im Jahr 2011 wurden folgende Anschaffungen getätigt:

Es wurden 10 Stück neue B-Druckschläuche und 2 Stück neue
Hochdruck-Schläuche als Ersatz von alten und nicht mehr verwendbaren
Schläuchen angeschafft. Weiters wurden 6 Stück neue Feuerwehrgurten
angekauft.

Es freut uns zu berichten, dass im heurigen Jahr keine Unwetter unsere Region heimgesucht haben,
keine schwereren Unfälle passiert sind und auch keine Brände ausgebrochen sind – „spektakuläre“
oder größere Einsätze sind daher zum Glück ausgeblieben. Das Jahr 2011 war von vielen kleineren
Einsätzen geprägt. 

Insgesamt waren 2011 15 technische Einsätze, aber kein Brandeinsatz zu verzeichnen. Dabei wurden
von 52 eingesetzten Mitgliedern rund 50 Einsatzstunden geleistet. Mit unseren Fahrzeugen wurden
dabei 43 km zurückgelegt. 

Um sich ein Bild machen zu können, wann die Feuerwehr gerufen wird, hier ein paar Beispiele der oben
genannten technischen Einsätze:

- Kanalreinigungen (wenn es zu Verstopfungen oder zu gröberen 
Verunreinigungen des Kanalisationssystems unserer Ortschaften kommt)

- Entfernung von Ölrückständen auf der Straße 
(um einen sicheren Verkehr sicherzustellen)

- Wasserversorgungen jeglicher Art

- Entfernung von Bäumen (die die Verkehrssicherheit beeinträchtigen 
oder eine sonstige Gefahr darstellen)

- Entfernung von Wespen- oder Hornissennestern (heuer besonders häufig 
bedingt durch die besonders hohe Population dieser Insekten)

An dieser Stelle sei wieder einmal darauf hingewiesen, dass die Feuerwehr Messern 
das größte Einsatzgebiet des Bezirkes Horn hat!

Abbildung einer sogenannten
Kanalratte zum Reinigen der

Kanalisation

Wespennest in einem
Dachboden
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Von der FF Etzmannsdorf (bei Eggenburg) wurden 3 Stück Atemschutz-
Geräte, 3 Atemschutz-Masken sowie 12 Stück Atemschutz-Flaschen
angekauft. Diese genannten Anschaffungen befinden sich in einem sehr
guten Zustand und dienen als Erweiterung unserer bereits vorhandenen
Atemschutzausrüstung. 

Um bei Übungen und Einsätzen eine größere Anzahl von ATS-Flaschen sicher transportieren zu können,
wurde im Unterabschnitt (Messern, Rothweindorf, Nonndorf/Wild und Haselberg) eine Transportkiste
für 35 Stück Atemluftflaschen angekauft. Diese Kiste steht allen genannten Feuerwehren zur Verfügung
und die Anschaffungskosten wurden entsprechend aufgeteilt.

Seitens der Gemeinde wurden Schutzanzüge der Klasse III für Schadstoffeinsätze angekauft. Im
Bedarfsfall können sie von allen Feuerwehren der Marktgemeinde Irnfritz-Messern genutzt werden.
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Dieser Jahresbericht ist nicht für den Verkauf bestimmt!

Hoffentlich konnten wir Ihnen auf den letzten Seiten wieder viele interessante Informationen übermit-
teln und Ihnen die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr Messern näher erläutern. 

Wir möchten uns an dieser Stelle für Ihre Unterstützung – sei es finanziell durch Spenden oder den
Besuch unserer Veranstaltungen – recht herzlich bedanken. Neben Förderungen sind diese finanziellen
Mittel Grundlage für die Investitionen und zur Deckung der Ausgaben der Feuerwehr. 

Natürlich sind neue Feuerwehrmitglieder herzlich willkommen, melden kann man sich bei jedem
Mitglied der FF Messern. Wer kein aktives Feuerwehrmitglied werden möchte, kann auch durch den
Beitritt als unterstützendes Mitglied zur FF Messern die Feuerwehr unterstützen. Dazu sind einmal
€50 und dann jährlich €10 zu bezahlen.

An dieser Stelle sei im Speziellen noch einmal all jenen gedankt, die bei unserem großen Jubiläumsfest
im Juni so tatkräftig mitgearbeitet haben. Es handelt sich hierbei nicht nur um Feuerwehrmitglieder und
deren Familienangehörigen, sondern auch um viele Helfer seitens der Jugend Messern und noch
einige mehr! Wir können alle stolz auf eine gelungene Veranstaltung zurückblicken, die so reibungslos
und gut organisiert über die Bühne gegangen ist – und das ist keine Selbstverständlichkeit wenn man die
große Menge an Besuchern beachtet!

Auch sonst ein herzliches Danke für die viele Zeit, die in welcher Weise auch immer, für die Feuerwehr
investiert wird! Oft handelt es sich um Arbeit, die eigentlich „gar nicht gesehen“ wird, also Tätigkeiten,
die im Hintergrund erledigt werden.

Ein großes Danke gilt natürlich auch der Marktgemeinde Irnfritz - Messern für die Unterstützung und
unserem Bürgermeister Hermann Gruber, der immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat.

Noch eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute im Jahr 2012 wünschen 

die Mitglieder der
Freiwillige Feuerwehr Messern
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VERANSTALTUNGEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MESSERN

Mittwoch, 16. Mai 2012
Üben für Nasse-Löschangriffsübung, 
Heurigenbetrieb

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 17. Mai 2012
09:30 Uhr Hl. Messe, Mittagstisch, 
Nasse-Löschangriffsübung in Grub

Sonntag, 05. August 2012
Traditioneller Kirtag im FF Haus
09:30 Uhr Hl. Messe, Frühschoppen, Mittagstisch
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Samstag, 05. Mai 2012
19:00 Uhr Florianifeier in der Pfarrkirche Messern

Freitag, 29. Juni 2012 bis Sonntag, 01. Juli 2012
NÖ Feuerwehr Leistungswettbewerbe in Ternitz

Samstag, 07. Juli 2012 bis Sonntag, 08. Juli 2012
Besuch unserer Partnerfeuerwehr St. Michael im Lavantal in Kärnten

IM JAHR 2012 WERDEN ERSTMALS IN DER MARKTGEMEINDE IRNFRITZ-MESSERN
VIER BLUTSPENDEAKTIONEN DES ROTEN KREUZES DURCHGEFÜHRT:

Freitag, 06. Jänner 2012 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr

Sonntag, 10. Juni 2012 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 13:00 Uhr

Sonntag, 05. August 2012 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr

Sonntag, 04. November 2012 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr


